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KURZ NOTIERT

RSG-Ehemaligentreffen
CHAM.AmSamstag, 21.Mai, findet von
16 bis etwa 19Uhr ein Treffen aller
Ehemaligen imRobert-Schuman-
Gymnasium (RSG) Cham statt. Das
RSG ist 40 Jahre, der Schumanisten-
Verein 30 Jahre alt. Höchste Zeit also,
dass sich ehemalige Schumanisten
und Lehrkräfte zu einem offenenKlas-
sentreffen wiedersehen,meinten För-
derverein und Schulleitung. Geboten
ist an demTag neben vielfältigen Be-
gegnungsmöglichkeiten ein buntes
musikalisches Programm, gestaltet
von ehemaligen und derzeit aktiven
Schumanisten. Auch stehen Rundgän-
ge durch die Schule auf dem Pro-
gramm. Für Speisen undGetränke
sorgt der Hausmeister in derMensa.
Auch Familienmitglieder der Ehemali-
gen sindwillkommen. Anmeldung
und Informationen unter Tel. (0 99 71)
85 80 50 oder per E-Mail unter denAd-
ressen verwaltung@rsg-cham.de und
johann.g@gmx.de.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Entspannung für Kinder
CHAM. Lernstress, voller Stundenplan:
SchonKinder können lernen, damit
besser umzugehen und so ihre Alltags-
aufgaben gut zu bewältigen.Mit der
progressivenMuskelentspannung ler-
nen sie spielerisch, sich körperlich
und seelisch zu entspannen. In der
Gruppemacht es nochmehr Spaß, die
Muskeln abwechselnd anzuspannen
und loszulassen. Der Kurs für Kinder
von acht bis zehn Jahren beginnt am
Donnerstag, 7. April (achtmal don-
nerstags von 15.30 bis 16.30 Uhr), im
Vitacare Cham in derWaldschmidts-
traße 1. Kursleiterin istWally Kut-
scher. Anmeldungen nimmt die AOK-
Direktion Chamunter der Telefon-
nummer (0 99 71) 848-151 entgegen.
Die Kursgebühr beträgt 80 Euro, für
AOK-versicherte Kinder ist die Teil-
nahme kostenlos.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

„Rettet den Lamberg“
CHAMMÜNSTER.Der Arbeitskreis „Ret-
tet den Lamberg“ gibt am kommenden
Samstag um 19.30 Uhr imGasthaus
Hunger, Ödenturm, einen Zwischen-
bericht zur Unterschriftenaktion zum
Erhalt des Gasthauses am Lamberg.
Zudemwird über dasweitere Vorge-
hen gesprochen. Derzeit liegen bereits
über 5000Unter-schriften vor.
Mitgestaltet wird der Abend von ver-
schiedenenGruppen der Rudl-Musi-
kanten. Kreisheimatpfleger Hans
Wrba bringt einen historischen Bei-
trag über denAbbruch und denWie-
deraufbau der Lamberg- Kirche.
Alle Lamberg- Freunde sind zu dieser
Veranstaltung eingeladen. (cie)

CHAM. Seit vier Jahren führt Marianne
Reitmeier-Lovric die Geschicke des
Sonderpädagogischen Förderzentrum
Cham in der Unteren Regenstraße.
Nun bekleidet sie auch offiziell das
Amt der Rektorin.

Lehrerkonferenz im Sonderpädago-
gisches Förderzentrum: Vor dem ver-
sammelten Kollegium hat Regierungs-
schulrat Stefan Fricker zur Ernennung
der neuen Rektorin eine humorvolle
Bilderschau vorbereitet. „Was macht
eine perfekte Schulleiterin aus?“, will
er genauer beleuchten und findet tref-
fende Eigenschaften. „Verbindende
Ideen sollte sie haben, denn verschie-
dene Kompetenzen gilt es als Rektorin
zum Vorteil der Schüler zu vereinen.
Ein offenes Ohr für Sorgen und Proble-
me der Kollegen, der Schüler und El-
tern sollte die perfekte Schulleitung
mitbringen“, zählt Stefan Fricker auf
und unterstreicht das Vorgetragene
mit einer lustigen Bilderkollage.

Unverhofft ist Marianne-Lovric
2007 in die Position der Schulleitung
geschlittert, die einst stellvertretend
den erkrankten Gerhard Friedl ersetz-
tenmusste. Seither bewohnte sie kom-
missarisch das Rektorenzimmer in der
Schule am Regenbogen und sorgte für
einen reibungslosen Schulbetrieb. Of-
fensichtlich mit viel Erfolg, denn erst
im vergangenen Dezember hatte Reit-
meier-Lovric die Europa-Urkunde für
außergewöhnliche Zusammenarbeit
mit der tschechischen Partnerschule
aus den Händen der Staatsministerin
Emilia Müller entgegen nehmen kön-
nen.

„So ist Schulleitung also eine sehr
vielfältige und fordernde Aufgabe“. Zu
diesem Schluss kam Regierungsschul-
rat Fricker. „Und sollte die Rektorin
mal gefragt werden, was sie eigentlich
den ganzen Tag gemacht hat und Ma-
rianne Reitmeier-Lovric findet so
spontan keine Antwort, dann deswe-

gen, weil sie permanent rotieren
muss“, beendete Fricker seine Einfüh-
rungsvortrag.

Die in humorigen Bildern darge-
stellten Eigenschaften der „perfekten

Schulleiterin“ wandelten sich dann
noch – mit viel Applaus der anwesen-
den Lehrkräfte – in ein Porträt der neu-
en Rektorin.

Marianne Reitmeier-Lovric bedank-

te sich am Ende für das Vertrauen, die
Loyalität und die Unterstützung des
Kollegiums und betonte, sie hoffe auf
einen guten weiteren Weg im Sinne
der Schüler. (cfy)

Förderzentrumhat eine neueRektorin
SCHULEHumorvoll präsen-
tierte Regierungsschulrat
Stefan FrickerMarianne
Reitmeier-Lovric als Leiterin
der Schule amRegenbogen.

Vor den versammelten Lehrkräften erhält Marianne Reitmeier-Lovric von Regierungsschulrat Stefan Fricker die
Ernennungsurkunde. Foto: B. Franz

CHAM. Vor kurzem haben die Kinder
der Mittagsbetreuung eine neue Ku-
schelecke zum Wohlfühlen und Aus-
ruhen bekommen. Seit fast zwölf Jah-
ren besteht nun die Betreuung, welche
sehr gut angenommen wird, an der
Grundschule in Cham. Sie findet von
Montag bis einschließlich Freitag je-
weils von 11.15 bis 16 Uhr statt.

Ziele und Inhalte sind vorwiegend
sozial- und freizeitpädagogische Ange-
bote. Angeboten werden Basteln, Ma-
len, Rollenspiele, Gesellschaftsspiele,

Freispiel, Spiele im Pausenhof und im
nahen Stadtpark, gemeinsame Aktivi-
täten in der Aula sowie Spielen mit Le-
go undKonstruktionsspiele.

Weiter findet jeden Tag ab 13 Uhr
eine Hausaufgabenbetreuung statt. Bei
Bedarf besteht für die Mädchen und
Buben auch die Möglichkeit, ein war-
mesMittagessen einzunehmen.

Die Betreuungszeiten können indi-
viduell für jedes Kind gebucht werden.
Auch eine Anmeldung während des
Schuljahres ist jederzeitmöglich.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Wer Interesse hat, kann während der
Betreuungszeiten vorbeikommen oder
sich im Sekretariat der Grundschule
melden.

Kuschelecke für Kinder
derMittagsbetreuung
GRUNDSCHULEVomBasteln bis
zur Hausaufgabenbetreuung
reicht das Angebot.

In der neuen Kuschelecke fühlen sich die Mädchen und Buben wohl. Foto: privat
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MARIANNE REITMEIER-LOVRIC

➤ Marianne Reitmeier-Lovric ist seit
1984 in Cham als Sonderschullehrerin
tätig. Erst war sie an der Bildungsstätte
St. Gunther tätig.
➤ 2000 wechselte sie zum Sonderpäd-
agogisches Förderzentrum und stand
demRektor Gerhard Friedl stellvertre-
tend zur Seite.
➤ Die Schule am Regenbogen ist der
Hauptsitz. Mobile sonderpädagogische
Dienste und Hilfen, die Außenstellen in

Cham undMitterdorf, die Schulvorberei-
tenden Einrichtungen verteilt in fünf wei-
teren Gebäuden stellen die Schulleiterin
täglich vor neue Aufgaben.
➤ Sie trägt die Verantwortung dafür,
dass die 148 Schüler mit sonderpädago-
gischem Förderbedarf in diesem kom-
plexen System die bestmögliche Unter-
stützung erfahren.
➤ Auf einige Unterrichtsstunden will
Reitmeier-Lovric dabei aber nicht ver-

zichten. „Ich bin immer noch gerne Leh-
rerin und will mir den direkten Draht zu
meinen Schülern auch erhalten“ , sagt
sie.
➤ Als Personalchefinmuss die Rektorin
aber auch Belange der externenMitar-
beiter klären,mit der Verwaltung im ei-
genen Haus sowie in der Regierung zu-
sammenarbeiten und denn Lehrkräften
beratend und beurteilend zur Seite ste-
hen. (cfy)

CHAM. Tafeltrauben gewinnen immer
mehr Liebhaber. Sie zählen zu den
schmackhaftesten Früchten und sind
zum herkömmlichen heimischen
Obst bzw. zu den Beeren eine willkom-
mene Abwechslung und Ergänzung.
Bei ihrem Verzehr weiß man, „was
man isst“. Der Weinstock verschönert
mit seinem Laub und seinen Trauben
zudem Hauswände und Mauerflächen
und kann selbst im Kübel auf einem
Balkon gezogen werden. Allerdings
sind für einen erfolgreichen Anbau ei-
nige Dinge zu beachten. Die richtige
Sortenwahl, ein geeigneter sonniger,
warmer Standort und die fachmänni-
sche Pflege (Schnitt und Düngung)
sind von entscheidender Bedeutung.

Der Verein der Garten- und Blu-
menfreunde Cham hat sich schon seit
Jahren den Hausrebstöcken verschrie-
ben, hat einige Mitglieder zu Fachleu-
ten ausgebildet und führt am Samstag
um 16 Uhr beim Ehrenvorsitzenden
Josef Heigl, Westendstraße 50, in
Cham einen Schnittkurs für Hausreb-
stöcke (Zapfenschnitt) durch. Auch
Fragen zu Sortenwahl, geeigneten
Standorten und zu Pflege (Schnitt,
Düngung)werden beantwortet.

Eingeladen dazu sind alle Mitglie-
der der Gartenbauvereine und Nicht-
mitglieder, kurz gesagt alle Wein-
stockbesitzer und solche, die es noch
werden wollen. Der nächste Wein-
stockschnitt zur Laubpflege (Ausgei-
zen) findet in zweiMonaten statt.

Weinreben
schneiden
VEREINGarten- und Blumen-
freunde bieten Kurs an.

CHAM. Der Malteser Hilfsdienst mit
Kleiderkammer „Chamer Truhe“ in
Cham nimmt täglich Montag bis Frei-
tag von 8.30 bis 11.30 Uhr undMontag
von 14 bis 16 Uhr gut erhaltene Ge-
brauchtkleidung und Schuhe sowie
Tisch- und Bettwäsche, Kinderspielwa-
ren und Bilderbücher entgegen. Die
gebrauchten Sachen werden an Be-
dürftige weitergegeben, die sich aus-
weisen müssen. Ebenso sind jederzeit
auch Second-Hand-Fanswillkommen.

Auch Textilien und Schuhe, die
nicht mehr wiederverwendbar,
schmutzig oder zerrissen sind, kann
man bei den Maltesern loswerden. Da-
für steht bereits eine große Anzahl an
neudesignten Altkleider-Containern
im ganzen Landkreis zur Verfügung.
Aus dem Container landen die Sachen
in einer modernen Sortieranlage und
werden dort erneut sortiert; nach den
Kategorien EXTRA (1. Wahl) und 2.
Wahl, nach Putzlappen, Recycling und
letztendlichMüll.

Der Zulauf in der Kleiderkammer
hat seit dem Umzug in die Alten-
stadter Straße zugenommen, sodass je-
derzeit zusätzliche ehrenamtliche Hel-
ferinnen gesucht werden, die an den
Vormittagen sortieren, einräumen
und ausräumen helfen. Diese Helferin-
nen sollten möglichst aus Cham kom-
men und können sich meldenMontag
bis Freitag unter Tel. (0 99 71) 80 38 88
Martina. Vogl@malteser.org.

Werhilft in
„Truhe“mit?
HILFSORGANISATIONMalteser-
Kleiderkammer erfreut sich
regen Zulaufs.

ANZEIGE

Die Service-Nummer für Ihre
Beilagenwerbung

(0941) 207-333

Bitte beachten Sie die Beilage
in der heutigen Ausgabe!
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